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Dokumente aus dem 
Schlossarchiv Sprinzenstein 

 

 
 

Die Herrschaft Pottendorf 
 

1635 kaufte Wenzel Reichard von Sprinzenstein die Herrschaft 
Pottendorf, die von da an von der Herrschaft Reichenstein aus 
mitverwaltet wurde. Die Herrschaft wurde 1730 zusammen mit 
Reichenstein an die Risenfels verkauft. 
 
Die Beschreibung und die historische Entwicklung bis zum Erwerb durch 
die Familie Sprinzenstein beruhen auf den Recherchen des Historikers 
und Genealogen Ernst Graf Sprinzenstein ( um 1890 ) 
 
Anfragen zum Sprinzensteiner Archiv nur über den Archivar Mag. 
Wolfgang Sauber ( 07283 / 8149 bzw. mail: w.sauber@gmx.at ) 

 
Sarleinsbach, 5.6.2020    Wolfgang Sauber 
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Beschreibung 
 
 
Lage:  Schloss an der Gusen in der Pfarre Katsdorf, ½ Wegstunde 

von der Poststraße Mauthausen-Freistadt. 
 
Schloss: altes Gebäude mit zwei anstoßenden Nebengebäuden und 

hölzernen Wirtschaftsgebäuden, und ein neueres 
Schlossgebäude. In dem großen Hof steht neben dem 
Brauhaus ein Ziehbrunnen. Hinter dem Schloss fließt die 
Gusen. 

 
 
 

Geschichte 
 

1282 Erste Erwähnung mit Heinrich von Pottendorf als Zeugen. 
 
1298 Arnold von Pottendorf 
 
1437 Hans Flusshart aus Wien erwirbt die Herrschaft. 
 
1635 Paul Christof Flusshart muss als Protestant Österreich 

verlassen. Seine Güter werden konfisziert. Wenzel Reichard 
von Sprinzenstein erwirbt die Herrschaft von der 
Landeshauptmannschaft um 18.000 fl 

 
Pottendorf hat laut Landeseinlage einen Wert von 23.300 fl und bringt  
einen jährlichen Ertrag von 1099 fl. Die Herrschaft umfasst 92 Häuser. 
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Urkundenverzeichnis 

 
9.4.1635 Die Schwestern Marusch, Euphemia, Susanna und 

Potentiana Flusshart quittieren Wenzel Reichard den 
Erhalt des Kaufpreises für ihr zwangsversteigertes Gut 
Pottendorf in Höhe von 8.000 fl ( WRVS ) 

 
25.2.1636 Ernst Schallenberg schreibt an Wenzel Reichard in Linz 

und bekundet sein Interesse am Kauf des Rosses, das 
Georg Albrecht Flusshart in der Herrschaft Pottendorf 
zurückgelassen hat ( WRVS ) 

 
22.4.1637 Euphemia Flusshart bestätigt, dass ihr Wenzel 

Reichard in Abschlag auf einen Schuldbrief für den vom 
Gericht festgelegten Kaufpreis für die Herrschaft 
Pottendorf nach Kündigung des Schuldbriefs 1.000 fl 
bezahlt hat ( WRVS ) 

 
1636 Meldeschein der fürstlich Liechtenstein´schen 

Lehenstube auf Wenzel Reichard von Sprinzenstein  
( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 

 
5.8.1637 Ein Flusshart schreibt Wenzel Reichard in Sachen 

Herrschaft Pottendorf ( WRVS ) 
 
11.10.1637 Sebastian von Wapping, Vormund der Erbinnen des 

ausgewanderten Paul Christoph Flusshart zu 
Pottendorf namens Marusch, Euphemia und Susanna 
Justina, wendet sich an Wenzel Reichard: 

 

• Sie haben von Caspar von Starhemberg gehört, 
dass Pottendorf gerichtlich dem Wenzel Reichard 
ad interim zugesprochen wurde. 
 

• Pottendorf gehört aber zu ihrem Erbe. 
 

• Sie bitten daher Wenzel Reichard, ihnen die 
Herrschaft ordnungsgemäß abzukaufen oder 
ihnen gegen Erstattung seiner Auslagen 
zurückzugeben. ( WRVS ) 
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22.10.1637  Wenzel Reichard antwortet den Flusshart-Schwestern: 
 

• Er hat die Herrschaft Pottendorf ordentlich bei 
Gericht gekauft. 
 

• Über die ganze Angelegenheit wurde bereits mit 
ihnen ein Vergleich beschlossen. Die 
entsprechenden Akten liegen beim Rechtsanwalt 
( WRVS ) 

 
26.10.1637 Die Schwestern Flusshart wenden sich erneut an 

Wenzel Reichard: 
 

• Er hat die Herrschaft Pottendorf nur ad interim als 
ihr Bevollmächtigter in ihrem Namen erhalten. 
 

• Von einem Vergleich wissen sie nichts. 
 

• Sie bitten Wenzel Reichard um nähere Auskünfte 
zu dem ganzen Verfahren. ( WRVS ) 

 
2.11.1637 Die Schwestern Flusshart erteilen ihrem Schwager 

Sebastian von Wapping den Auftrag, ihrem Pflegevater 
Wenzel Reichard die Handlungsvollmacht für sie zu 
entziehen und selbst zu übernehmen. ( WRVS ) 

 
4.11.1637 Schwer beschädigtes Schreiben des Sebastian von 

Wapping ( WRVS ) 
 
6.11.1637 Sebastian von Wapping schreibt an Wenzel Reichard 

und bittet ihn erneut um Auskunft, wie er sie für ihre 
Herrschaft Pottendorf zu entschädigen gedenkt. 
 

 Wenzel Reichard verweist ihn in seiner Antwort auf den 
Gerichtsweg. ( WRVS ) 

 
1637 Aufsendung der Landschaft ob der Enns an Wenzel 

Reichard von Sprinzenstein ( Verzeichnis vom 2.6.1729 
VH ) 
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16.6.1638 Die Untersuchungskommission im Streit zwischen 

Wenzel Reichard und den Geschwistern Flusshart um 
die Herrschaft Pottendorf nehmen von Wenzel Reichard 
eine Anzahl von Dokumenten in Empfang, die genau 
aufgelistet werden ( WRVS ) 

 
19.12.1639 Wenzel Reichard beendet den Streit mit den 

Schwestern Flusshart um die Herrschaft Pottendorf mit 
einem Vergleich: 

 

• Sebastian von Wapping und Wenzel Reichard 
nehmen die einander zugefügten Beleidigungen 
zurück. 
 

• Als Kaufpreis für die Herrschaft Pottendorf 
werden 18.000 fl festgelegt. 
 

• Wenzel Reichard verpflichtet sich, die 
Kaufsumme in Schuldbriefen per 8.000 fl zu 
erlegen. 
 

• Die Teilung dieser Kaufsumme unter die vier 
Erbinnen wird festgelegt 
 

• Für Vieh, Baumaterialien u.a, das zur Herrschaft 
Pottendorf gehört, bezahlt Wenzel Reichard 
weitere 350 fl. 
 

• Die Einnahmen aus dem Jahr, in dem er die 
Herrschaft für die Schwestern verwaltet hat, 
übergibt Wenzel Reichard der ältesten 
Schwester. 
 

• Die Schwestern übergeben Wenzel Reichard alle 
Urkunden der Herrschaft Pottendorf, während er 
ihnen alle Dokumente über Flusshart´schen 
Besitz in Niederösterreich überlässt.  
( 3 Exemplare WRVS ) 

 



 
6 

 

9.1.1640 Die Schwestern Flusshart quittieren Wenzel Reichard 
den Erhalt des Kaufpreises für die Herrschaft 
Pottendorf in Höhe von 8.000 fl ( WRVS ) 

 
5.9.1641 Marusch von Perlaching, geborene Flusshart, quittiert 

Wenzel Reichard den Empfang von 300 fl ( WRVS ) 
 
6.9.1641 Euphemia Flusshart kündigt Wenzel Reichard das 

Darlehen von 4.000 fl zu nächstem Ostertermin  
( WRVS ) 

 
13.11.1641 Marusch von Perlaching, geborene Flusshart, quittiert 

Wenzel Reichard den Empfang von 200 fl ( WRVS ) 
 
6.4.1642 Marusch von Perlaching, geb. Flusshart, quittiert 

Wenzel Reichard den Erhalt von 2.500 fl ( WRVS ) 
 
21.9.1642 Euphemia Flusshart mahnt bei Wenzel Reichard die 

Auszahlung ihrer 4.000 fl an ( WRVS ) 
 
1642 Vollmacht für Sebastian Wapping, der für eine 

Flusshart-Schwester bei Wenzel Reichard 3.000 fl 
eintreiben soll ( WRVS ) 

 
13.9.1643 Euphemia Flusshart mahnt bei Wenzel Reichard die 

Rückzahlung seiner Schulden an ( WRVS ) 
 
6.11.1643 Euphemia Flusshart schreibt Wenzel Reichard erneut 

wegen ihrer Schuldforderung ( WRVS ) 
 
18.6.1646 Euphemia Flusshart schließt einen Vergleich mit Hans 

Christoph Flusshart über ihr Erbe, nachdem dieser 
beim Landeshauptmann geklagt und einen 
Pfändungsbeschluss erhalten hatte: 
 

• Hans Christoph Flusshart setzt die Pfändung bis 
Ostern 1647 außer Vollzug 
 

• Euphemia verspricht bis zu diesem Datum, das 
Erbe in Höhe von 250 fl + 162 fl Zinsen 
auszuzahlen ( WRVS ) 
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25.8.1646 Euphemia Flusshart kündigt Wenzel Reichard einen 
Schuldbrief in Höhe von 500 fl, da sie ihrem Vetter sein 
Erbe in Höhe von insgesamt 412 fl auszahlen muss  
( WRVS ) 

 
29.4.1648 Nachdem Euphemia Flusshart ihrem Schwager 

Sebastian Helfried von Wopping ihren Erbteil von  
3.000 fl, der bei Wenzel Reichard angelegt ist, cediert 
hat, quittiert dieser die Zinszahlungen für 1648 in Höhe 
von 180 fl und eine Kapitalrückzahlung von 300 fl  
( WRVS ) 

 
10.5.1649 Sebastian Helfried von Wopping quittiert Wenzel 

Reichard den Erhalt des restlichen Flusshart´schen 
Erbes in Höhe von 2.700 fl ( WRVS ) 

 
1664 Tazbrief des Landes ob der Enns für Johanna Maria 

von Sprinzenstein über die Taverne in Pottendorf  
( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 

 
1694 Beglaubigte Abschrift des Einlagurbars der Herrschaft 

Pottendorf ( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 
 
31.12.1700 Aufstellung über das jährliche Einkommen aus den 

Herrschaften Reichenstein und Pottendorf ( AH ) 
 
1700 Verzeichnis der Rüstgelder, Freigelder, des Holz- und 

Zehentgelds der Herrschaften Reichenstein, Pottendorf 
und Greisingberg ( AH ) 

 
31.12.1705 Aufstellung über das jährliche Einkommen aus den 

Herrschaften Reichenstein und Pottendorf ( AH ) 
 
22.5.1717 Der Gutsinspektor Schwandtner in Linz schreibt an 

Franz Ferdinand in Wien: 
 

• Zur Erbauung eines Hafnerhäusels wurde ein 
kleiner Grund beim Ziegelofen zu Pottendorf um 
30 fl verkauft; die Dienstpflicht darauf ist mit allen 
anderen Kleinhäusern vergleichbar ( FFVS ) 
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1.6.1721 Der Anwalt Franz Anton Schmidt in Linz schreibt an 
Franz Ferdinand in Wien: 

 
Der Maierhof zu Pottendorf kann der Witwe oder ihrem 
Kind um 1.000 oder auch 750 fl gelassen werden. 
( FFVS ) 

 
5.8.1726 Franz Ferdinand von Sprinzenstein in Tollet verfasst 

Richtlinien für seine Testamentsvollstrecker: 
 

• Sein Vermögen ist mit hohen Schulden belastet. 
 

• Wenn die Zinsen und der Unterhalt für seine 
Kinder nicht mehr bezahlt werden können, soll 
die Herrschaft Reichenstein ohne die Ämter 
Weitersfelden und St.Leonhard verkauft werden. 
 

• Falls dies nicht ausreicht, soll die Herrschaft 
Podendorf – ausgenommen die Untertanen 
diesseits der Donau – verkauft werden. ( Fasz. 
Sprinzensteiner Testamente ) 

 
1728  Johann Ehrenreichs Vetter Franz Ferdinand stirbt am 

11.6.1728. Johann Ehrenreich übernimmt zusammen 
mit den Freiherrn von Hoheneck nun die 
Vormundschaft über dessen Kinder. Da die 
Schuldenlast aufgrund von Misswirtschaft sehr hoch ist, 
wird der Verkauf der Herrschaften Reichenstein, 
Pottendorf und Greisingberg beschlossen. Als sich kein 
Käufer findet, entschließt sich Johann Ehrenreich selbst 
zum Kauf und stellt ein Gesuch um Kaufsbewilligung an 
den Landeshauptmann. Dieser setzt daraufhin eine 
Kommission ein, um zu untersuchen, ob der Verkauf im 
Interesse der Waisen ist. 
 

  Johann Ehrenreich legt aber Einspruch gegen die 
Nominierung des Norbert von Salburg ein, weil dieser 
mit der Herrschaft Reichenstein einen Prozess um den 
Wildbann im Bauernberg und Madenegg führt ( JEVS ) 

 
1728 Liste der öden Häuser in den Ämtern Weitersfelden, 

St.Leonhard, ob- und unter der Aist, Pottendorf ( AH ) 
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4.2.1729 Johann Ehrenreich stellt ein Gesuch an den 

Landeshauptmann: 
 

• Nach dem Tod seine Vetters Franz Ferdinand 
wurde er neben den Freiherrn von Hohenegg als 
Vormund für dessen Kinder bestellt. 
 

• Bei Aufnahme der Verlassenschaft wurde 
festgestellt, dass die Schulden das Vermögen 
weit übersteigen, so dass nur der Verkauf der 
Herrschaften Reichenstein, Pottendorf und 
Greisingberg zu einer Entlastung führen könnte. 
 

• Da sich nun kein Käufer zu einem angemessenen 
Preis gefunden hat, ist Johann Ehrenreich bereit, 
die Herrschaften selbst zu kaufen, zumal ihm als 
nächstem Verwandten das Vorkaufsrecht ohne 
zustünde. 
 

• Er bittet den Landeshauptmann um Zustimmung 
zu dieser Transaktion ( JEVS ) 

 
30.5.1729 Liste der 7 Untertanen, die vom adligen Sitz Pottendorf 

nach Tollet transferiert worden sind ( VH ) 
 
2.6.1729 Auflistung aller Erträge der Herrschaft Pottendorf, die 

sich auf ca. 1.300 fl pro Jahr belaufen, als Basis für die 
Festlegung eines Verkaufspreises, der schließlich auf 
43.390 fl festgesetzt wird ( VH ) 

 
2.6.1729 Auflistung aller Originalurkunden der Herrschaft 

Pottendorf, die beim Verkauf dem Baron von Risenfels 
übergeben werden ( VH ) 

 
 Verzeichnis der Jagden der Herrschaft Pottendorf  

( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 
 
 Akt über das Fischwasser auf der Gusen ( Verzeichnis 

vom 2.6.1729 VH ) 
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Protokolle der Jahre 1635/36, 1639, 1644, 1649-1667, 
1674 – 1691, 1715-1724 ( Verzeichnis vom 2.6.1729 
VH ) 
 

 Pflegsrechnungen 1638/39, 1654/55, 1718-24  
( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 

 
 Waisenbuch 1672, 1698 ( Verzeichnis vom 2.6.1729 

VH ) 
 

Register von Steuerausständen, Fexungen, 
Einnehmerbücher etc. ( Verzeichnis vom 2.6.1729 VH ) 

 
1729 Schuldbrief des Klosters Baumgartenberg auf Wolf 

Gusenbauer zu Zainingsdorf ( Verzeichnis vom 
2.6.1729 VH ) 

 
19.11.1729 Verzeichnis aller Mobilien, die aus den Herrschaften 

Reichenstein und Pottendorf nach Tollet geschafft 
wurden, darunter viele Bilder ( VH ) 

 
12.12.1729 Die Vormundschaft Sprinzenstein richtet an den 

Fürsten von Auersperg die Bitte, die zwei Auersperger 
Lehengüter, die zur Herrschaft Pottendorf gehören, 
nämlich das Gut am Heylosen ( Pfarre Steyregg ) und 
das Gut am Egg ( Pfarre Ried ), an den neuen Besitzer 
der Herrschaft, Johann Josef Anton Freiherrn von 
Riesenfels zu Grünau, zu übertragen ( VH ) 

 
16.12.1729 Wolf Frühwirt, Hofwirt und Amtmann zu Tollet, kauft aus 

dem Haargewölb des Schlosses 65 Pfund rupfenes und 
37 Pfund grob härbenes Garn zum Preis von 19 fl  
( VH ) 

 
8.7.1730 Die Vormundschaft Sprinzenstein schreibt an den 

Anwalt Rechseisen: 
 

Er schickt ihm die Empfangsbestätigungen über die 
Lehenbriefe zu. Außerdem soll er die entsprechenden 
Auszüge aus den Kaufverträgen für Reichenstein und 
Pottendorf beglaubigen lassen ( VH ) 
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31.7.1730 Der Wert der Liegenschaften, die die Vormundschaft 
Sprinzenstein verwaltet, wird auf 174.837 fl 4 ß 
angesetzt. Dazu gehören u.a. Untertanen aus der 
Herrschaft Pottendorf mit 9.879 fl. ( VH ) 

 
31.7.1730 Auflistung von rückständigen Jägerkassenkapitalien 

durch Untertanen der Herrschaften Reichenstein und 
Pottendorf ( SVH ) 

 
1.4.1731 Franz Anton Müller übergibt dem Kassier der 

Vormundschaft Sprinzenstein Gapp 400 fl von den 
Untertanen der Herrschaften Reichenstein und 
Podendorf, die sich die Herrschaft Tollet reserviert hat.  
( Vormundschaft Hoheneck ) 

 
9.6.1731 Der Hofamtmann von Tollet Lindner rechnet ab: 
 

• ein neues sauberes Käppl  9 x 
 

• an den Schnurmacher zu  
Grieskirchen für eine seidene 
Schnur zum Durchziehen  34 x 
 

• Dem Buchbinder dort für die 
Einbindung des Urbars von 
Podendorf     30 x 
 

• und quittiert den Erhalt von 1 fl 13 x.  
( Vormundschaft Hoheneck ) 

 
31.7.1731 Schätzung der Herrschaft Tollet auf 174.837 fl. Dazu 

zählt 
 

• die Herrschaft selbst ( 97.246 fl ) 
 

• die reservierten Untertanen der Herrschaft 
Pottendorf ( 9.879 fl ) 
 

• die Waldämter St. Leonhard und Weitersfelden  
( 53.509 fl ) 
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• das große Sprinzensteiner Freihaus in Linz  
( 7.500 fl ) 
 

• das Pfannenstein´sche Freihäusel ( 3.724 fl ) 
 

• das Graf Salburg´sche Freihaus ( 1.500 fl ) 
 

• 1/3 des Guerer´schen Hauses in Linz ( 1.479 fl )  
( Vormundschaft Hoheneck ) 

 
24.8.1731 Franz Anton Müller bestätigt, dass er von den von ihm 

verwalteten Untertanen der Herrschaften Reichenstein 
und Pottendorf 325 fl eingenommen hat.  
( Vormundschaft Hoheneck ) 

 
26.1.1732 Georg Aichberger als fürstlich Auersberger Lehenprobst 

quittiert dem Bevollmächtigten der Vormundschaft 
Sprinzenstein Ambros Rechseisen den Erhalt von  
6 Talern für den Lehenskonsens zum Verkauf der 
Pottendorfer Lehen an den Freiherrn von Risenfels.  
( Vormundschaft Hoheneck ) 

 
Ostern 1740 Franz II. von Sprinzenstein verkauft die Traun´schen 

Untertanen der Herrschaft Pottendorf an seinen 
Schwager Johann Brix von Hoheneck um 3.000 fl.  
( Biographie Franz II. ) 

 
 

Undatierte Urkunden 
 
* Matthias Kottlechner, Hofwirt und Amtmann zu Podendorf, stellt für 

die Bewirtung des Herrn von Hohenegg, seines Sekretärs und des 
Pflegers von Reichenstein samt Bedienten für Brot, Bier, Wein, 
Essen und Habern und Heu für die Pferde 5 fl 47 x in Rechnung  
( FFVS ) 

 

• Aufstellung über die Gülten, die der Herrschaft Tollet aus der 
Herrschaft Pottendorf zustehen ( SVH ) 

 
 
  


